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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Innere Medizin und Pneumologie
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Definition, Epidemiologie, Klassifikation, Ätiologie, Pathophysiologie, Diagnose und Differentialdiagnose, natürlicher Verlauf sowie Therapie pneumologischer Krankheitsbilder
2.
Klinische Pharmakologie der in der Pneumologie verwendeten Medikamente
3.
Fachspezifische Interpretation von erweiterter Bildgebung, medizinisch-chemischen und mikrobiologischen Laborergebnissen sowie von zytologischen
und histopathologischen Befunden
4.
Spezielle pneumologische Diagnostik und Therapie
im Kindesalter
5.
Geriatrische Pneumologie
6.
Pneumologische Palliativmedizin
7.
Prävention und Therapie von Erkrankungen durch Beruf, Umwelt und Tabakrauch
8.
Medizinischer Strahlenschutz
9.
Soziale und psychische Auswirkungen
pneumologischer Erkrankungen
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Diagnostik und konservative Therapie pneumologischer Erkrankungen inkl. pädiatrische Pneumologie
2.	
Inhalative Therapie
3.
Pneumologische Notfall- und Beatmungstechnik
4.
Raucherentwöhnung
5.
Pneumologische Leistungsphysiologie und Rehabilitation
6.
Fachspezifische Interpretation der von Radiologen
und Nuklearmedizinern erhobenen Bilder und Befunde
7.
Diagnostik und Therapie von Allergien in der Pneumologie
8.
Fachspezifische Schlafmedizin
9.
Fachspezifische Intensivmedizin inkl. Respiratory Care Unit
10.
Fachspezifische Onkologie und interdisziplinäre Behandlung von Tumoren, Teilnahme am Tumorboard
11.
Interdisziplinäre Diagnostik- und Differentialdiagnostik
sowie Therapie interstitieller Lungenerkrankungen
12.
Diagnostik, Differenzialdiagnostik und Therapie der pulmonal-vaskulären Erkrankungen inklusive pulmonaler Hypertonie
13.
Diagnostik, Differentialdiagnostik und Therapie
der Lungentuberkulose inkl. spezifischer Isolier-
und Hygienemaßnahmen sowie Fürsorgemaßnahmen
14.
Fachspezifische Infektiologie inkl. HIV und AIDS
15.
Diagnostik und Therapie von angeborenen Erkrankungen
mit Auswirkungen auf die Atmungsorgane
16.
Fachspezifische, präoperative Beurteilung sowie peri-
und postoperative fachspezifische Mitbetreuung
von Patientinnen und Patienten
17.
Indikationsstellung, Vorbereitung und Nachsorge
bei Lungentransplantation
18.
Anzeige und Begutachtung von pneumologischen Berufskrankheiten
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Allergiediagnostik und Infektionsdiagnostik:
epikutane, kutane, intrakutane und inhalative Tests
100
2.	
Hyposensibilisierung
15
3.
Biopsien:
•
perkutane Nadelbiopsie (Sonographie-gezielt)
10
•
Nadel Lymphknoten-Aspiration
für Zytologie oder Histologie
10
4.
Allfällige fachspezifische zytostatische, immunmodulatorische, supportive und palliative Behandlungszyklen und nachfolgende Überwachung und Beherrschung der Komplikationen
nach interdisziplinärer Indikationsstellung
100
5.
Spezielle Tuberkulosediagnostik (TB) inkl. extrapulmonaler TB (EPTB) und nicht-tuberkulöser (opportunistischer) Erkrankungen durch Mykobakterien (NTBMD) wie Tuberkulin-Hauttest, Magensaftgewinnung und induziertes Sputum
25
6.
Allfällige Durchführung der Untersuchung des Lungenkreislaufs inkl. Rechtsherzkatheter
7.
Indikationsstellung, Dosierung, Verordnung
und Verlaufskontrolle von:
•
Langzeitsauerstofftherapie
50
•
Langzeitbeatmung
10
8.
Pleurapunktion und -drainage
20
9.
Allfällige Durchführung von Thorakoskopie, Pleurodese, Spülung und pleuraler Fibrinolyse
10.
Diagnostik und Therapie von Schlaf-Atemstörungen:
•
Durchführung und Auswertung
einer respiratorischen Polygraphie
50
•
Durchführung und Auswertung
einer Polysomnographie
50
•
Maskenanpassung und Beatmungseinstellung
50
•
Patientenschulung
50
11.
Raucherentwöhnung / Prävention
von respiratorischen Krankheiten
•
Durchführung von Raucherentwöhnung
als Einzel- oder Gruppentherapie
50
12.
Intensiv- und Notfallmedizin
•
Atemwegssicherung und Notfallbeatmung
25
•
allfällig interdisziplinäre Anlage einer dilatativen Tracheotomie inkl. Mini-Tracheotomie
(Scoop-Katheter)
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
•
Anlage von zentralen Venenkathetern
15
•
Anlage von Arterienkathetern
15
13.
Maschinelle Beatmung (invasiv und nicht-invasiv): Beatmungsformen und -strategien, Respiratoreinstellung, Patientinnen- und Patienten-Respirator Interaktion, Weaning, nicht-invasive Atemhilfen, nicht-invasive Beatmung, Komplikationen
50
14.
Bildgebende Verfahren:
•
Sonographie der thorakalen Organe
200
•
transthorakale Echokardiographie
100
•
allfällig konventionelle radiologische Diagnostik
der Thoraxorgane
2100
•
fachspezifische Interpretation der von Radiologen und Nuklearmedizinern erhobenen Bilder und Befunde der Thoraxregion durch andere Verfahren
15.
Lungenfunktionstests, Durchführung, Überwachung und Interpretation von:
•
Spirometrie
500
•
Bodyplethysmographie
250
•
Diffusionskapazität
100
•
Funktionsdiagnostik der Atemmuskulatur
10
•
Blutgase und Säurebasenhaushalt
im arteriellen Blut
100
•
spezifische und unspezifische
bronchiale Provokation
25
16.
Flexible und/oder starre Bronchoskopie, davon:
150
•
endobronchiale und transbronchiale Biopsie
25
•
bronchoalveoläre Lavage
25
•
interventionelle endobronchiale Techniken
25
17.
Allfällige Endosonographie und CT-gestützte endobronchiale Navigation
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
18.
Pulmonale Leistungsphysiologie
und pulmonale Rehabilitation
•
Ruhe-EKG
300
•
Durchführung und Überwachung von pulmonalen Belastungstests einschließlich Ergometrie, Spirometrie und Interpretation der Ergebnisse
50
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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